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DIE INDUSTRIE 
VON MORGEN

Liebe Freundinnen und Freunde,

wir leben in herausfordernden Zeiten. Aber wir sind 
angetreten, die Risiken und Chancen zu gestalten 
und politische Verantwortung zu übernehmen.
 
Und so schaue ich auch auf das erste Jahr SPD-Re-
gierung: Ein Jahr, in dem wir nicht über die Heraus-
forderungen geklagt haben. Sondern ein Jahr, in 
dem wir mit Mut und Zuversicht die Chancen des 
Landes ergriffen haben. Gerade dort, wo es um die 
Schaffung und den Erhalt von Arbeitsplätzen geht.
 
Wir haben mit dem Transformationsfonds politi-
sches Neuland betreten. Nun folgen uns andere 
Bundesländer. Die saarländische Stahlindustrie 
wird 3,5 Milliarden € investieren, um ab 2027 grü-
nen Stahl zu produzieren – mit dem Transforma-
tionsfonds als Möglichmacher. Und mit Wolfspeed 
ist uns eine Ansiedlung gelungen, die das Saarland 
nachhaltig positiv prägen wird. Kita-Beitragsab-
schaffung, G9, Klimaschutzgesetz oder das Jun-
ge-Leute-Ticket – all das sind Beispiele, wo wir das 
Saarland Stück für Stück zukunftsfähig machen.

Wir haben zudem einen neuen Regierungsstil ge-
prägt: Keine Politik nach Gutsherrenart, sondern 
Ministerinnen und Minister, die ihre Arbeit machen.  
Weniger Streit und Show, stattdessen mutige Ent-
scheidungen und deren Umsetzung. Und eine Mi-
nisterpräsidentin, die mit klarer Führung das Land 
voranbringt.
 
Dazu leistet auch diese vielfältige Landtagsfrak-
tion ihren Beitrag: Indem sie handelt statt zu me-
ckern. Indem sie nicht nur abnickt, sondern an-
treibt. Indem sie Zuversicht und Gestaltungswillen 
ausübt. Es ist mir eine große Freude, dieses starke 
Team führen zu dürfen.
 
Machen wir das Beste aus unserem Saarland. Viel 
Spaß bei der Lektüre!

Solidarische Grüße

Fraktionsvorsitzender
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WOLFSPEED-ANSIEDLUNG
modernste Halbleiter made in Saarland

DIE FAKTEN IM ÜBERBLICK

Ankündigung:
1. Februar 2023

Was wird gebaut? 
Europas modernste Fabrik für Silizium-
karbid-Halbleiter

Baubeginn:
Ende dieses Jahres sollen bereits die 
ersten Baumaßnahmen starten

INNOVATION IM HERZEN EUROPAS: 

Am 1. Februar 2023 wurde ein Meilenstein in der 
Transformationsgeschichte des Saarlandes erreicht: 
Die größte und modernste Siliziumkarbid-Chipfabrik 
in ganz Europa wird am Standort des ehemaligen 
Kohlekraftwerks in Ensdorf gebaut!

„Das ist eine wunderbare Nachricht für das Saarland 
und die Kür von einem Jahr SPD-Regierung“, sagt 
unser Fraktionsvorsitzender Ulrich Commerçon. „Die 
Ansiedlung von Europas modernster Halbleiterfabrik 
ist eine Leitinvestition in die wirtschaftliche Zukunft 
unseres Landes, in Arbeitsplätze und Klimaschutz. Sie 
ist auch ein Symbol für erfolgreichen Strukturwandel: 
Wo früher an der Saar aus Kohle Strom wurde, ent-
stehen bald Chips für moderne E-Autos.“

BROWNFIELD BLEIBT BROWNFIELD? 
– NICHT MIT UNS!

Ohne die gemeinsamen Anstrengungen von Anke 
Rehlinger und Jürgen Barke und der Landtagsfrakti-
on wäre das „Brownfield“ in Ensdorf eine ungenutzte 
Industriefläche mit stillgelegter Fabrikanlage geblie-
ben.

„Solche Neuansiedlungen fallen nicht einfach vom 
Himmel“,  so Commerçon. „Durch die monatelan-
ge, harte und konzentrierte Arbeit der zuständigen 
Ressorts wurde der Ansiedlungserfolg perfekt. Die 
internationale Bedeutung wurde auch durch den 
Besuch von Bundeskanzler Olaf Scholz und Bundes-
wirtschaftsminister Robert Habeck auf dem Fabrik-
gelände deutlich.“

Mit Mut zum Risiko und echter Saarlandliebe haben 
wir es geschafft, das Saarland als Industriestandort 
mit Tradition für die Zukunft zu sichern. Wir haben 
einen weiteren Grundstein dafür gelegt, dass unsere 
Bürger:innen auch zukünftig in einem wirtschaftlich 
starken Land leben und arbeiten können!



KULTUR IN DER REGION

STEIGERLIED WIRD KULTURERBE

Das Steigerlied, die Hymne aller Bergleute, ist end-
lich Immaterielles Kulturerbe! Das Lied ist eng mit der 
Geschichte und Identität des Saarlandes verbunden 
und gehört zu den wichtigsten Kulturgütern der Re-
gion. Es ist seit vielen Jahrzehnten ein Symbol für die 
Solidarität und Zusammengehörigkeit der Bergleute 
und ihrer Familien im Saarland. Zusammen hatten 
sich Ministerpräsidentin Anke Rehlinger und Kultur-
ministerin Christine Streichert-Clivot für die Anerken-
nung des Steigerlieds als immaterielles Kulturerbe 
stark gemacht. Damit wird die Wertschätzung und 
die Anerkennung der Menschen, die im Bergbau tä-
tig waren und die wirtschaftliche Entwicklung des 
Saarlandes vorangetrieben haben, noch deutlicher. 
In diesem Sinne, Glück auf.EINTRITTSFREIER SONNTAG!

Ab sofort ist jeden ersten Sonntag im Monat in allen 
Museen der Stiftung Saarländischer Kulturbesitz der 
Eintritt frei! Dazu gehören die Saarbrücker Häuser 
Saarlandmuseum Moderne Galerie, die Alte Samm-
lung des Saarlandmuseums, das Museum für Vor- 
und Frühgeschichte, das Deutsche Zeitungsmuseum 
in Wadgassen und die Römische Villa in Nennig.
 
„Es war uns ein Herzensanliegen, den eintrittsfreien 
Sonntag zu ermöglichen. So machen wir den Zugang 
zu Kunst für Familien, junge Menschen und alle Kul-
turfreund:innen noch einfacher“, so unser kulturpoli-
tische Sprecher Maximilian Raber. „Gerade zeigt die 
Moderne Galerie die Ausstellung ‚Hans Purrmann und 
der Akt - Zwischen Manet und Matisse‘ mit über 60 
Werken. Purrmann war ein außergewöhnlicher Kolo-
rist: Seine Gemälde flimmern, die Farben strahlen!“ 
Der nächste freie Sonntag steht am 4. Juni 2023 an.



DAS JUNGE-LEUTE-TICKET IST DA
gemeinsamer Start mit dem Deutschlandticket

Das neue Ticket entlastet Familien damit deutlich fi-
nanziell und macht den ÖPNV – speziell im Saarland 
– noch attraktiver. Gleichzeitig schützen wir das Kli-
ma und die Umwelt.

Für Mobilitätsministerin Petra Berg ist das Junge-
Leute-Ticket ein Meilenstein: „Deutschland für 365 
Euro im Jahr mit dem Junge-Leute-Ticket entde-
cken: Wir leisten nicht nur einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz, sondern sorgen damit erneut nach 
der Tarifreform in 2021 für eine spürbare finanziel-
le Entlastung von Familien und jungen Menschen in 
schwierigen Zeiten.“

MOBIL IN GANZ DEUTSCHLAND

Das saarländische Junge-Leute-Ticket und das 
Deutschlandticket sind da! Seit 1. Mai 2023 sind beide 
Tickets online erhältlich.

Speziell mit dem Junge-Leute-Ticket nimmt die Mo-
bilitätswende im Saarland richtig Fahrt auf. Denn die 
Landesregierung löst ein wichtiges Wahlversprechen 
ein: Saarländische Schüler:innen, Azubis und Freiwil-
ligendienstleistende können seit dem 1. Mai für 365 
Euro im Jahr den ÖPNV nutzen – und das bundes-
weit! Das ist weniger als ein Euro am Tag für den ge-
samten öffentlichen Nahverkehr in Deutschland.



WEGWEISENDE GESETZE
Die Plenarsitzungen zu Beginn des Jahres

DAS NEUE KLIMASCHUTZGESETZ

Im März würde das Saarländische Klimaschutzgesetz 
in erster Lesung im Landtag verabschiedet. Erstmals 
in der Saar-Geschichte werden verbindliche Ziele für 
die Senkung des CO₂-Ausstoßes festgelegt: Ab 2045 
soll das Saarland dann eine „Netto-Treibhausgas-
neutralität“ erreicht haben.

MEHR JUGENDBETEILIGUNG

Im April wurde in der Plenarsitzung über das wichtige 
Thema „Wahlalter ab 16 Jahren“ abgestimmt. Lange 
haben wir dafür gekämpft, doch die Verfassungsän-
derung ist an der CDU-Fraktion gescheitert. Doch wir 
können hier und heute versprechen: Wir stärken mit 
unserer Mehrheit die Jugendbeteiligung in allen an-
deren Bereichen! BEITRAGSFREIE KITA BIS 2027

Anfang des Jahres haben wir außerdem das Bei-
tragsfreie-Kita-Gesetz beschlossen. Mit dem neuen 
Gesetz reduziert die SPD-Alleinregierung die Kita-
Beiträge schrittweise bis zur Beitragsfreiheit. Das 
bedeutet: Ab dem 1. Januar 2027 zahlen Eltern kei-
ne Kita-Beiträge mehr. Das ist ein weiterer wichtiger 
Schritt zu unserem großen Ziel: Kostenlose Bildung 
von der Kita bis zu einem qualifizierenden Abschluss.

BEITRAGSFREIE UND BESTE 
BILDUNG VON ANFANG AN

Kinder sind unsere Zukunft. Deswegen hält Bildungs-
ministerin Christine Streichert-Clivot ihr Versprechen: 
Ab dem 1. August 2023 beträgt der Elternanteil nur 
noch 10 Prozent der Personalkosten.
Wir entlasten Familien im Saarland. Das neue Bei-
tragsfreie-Kita-Gesetz und die Absenkung der Ki-
ta-Beiträge ist dabei ein großer Schritt. Gleichzeitig 
arbeitet das Bildungsministerium an einem Dreiklang 
für unsere Kitas: Reduzierung der Kita-Elternbeiträ-
ge, Ausbau der Kita-Plätze und Förderung der Kita-
Qualität.
„Damit setzt das Bildungsministerium genau den 
richtigen Fokus“, sagt Martina Holzner, unsere bil-
dungspolitische Sprecherin und Sprecherin für Kin-
der, Familie & Jugend. „Nur mit einem ganzheitlichen 
Ansatz kann frühkindliche Bildung gelingen.“



Kürzlich wurde im Landtag das Saarlän-
dische Klimaschutzgesetz in erster Le-
sung eingebracht: Warum jetzt erst?

Petra Berg: „Die Fakten der globalen Erwär-
mung sind klar. Deshalb verpflichtet sich unse-
re SPD-Alleinregierung jetzt mit diesem Gesetz 
und übernimmt Verantwortung für Land und 
Leute.
Wir machen Klimapolitik nicht erst seit heute. 
Viele Maßnahmen laufen bereits seit Jahren. 
Jetzt liefern wir den gesetzlichen Rahmen mit 
einem schlanken und flexiblen Gute-Klima-Ge-
setz. Mit dem Klimaschutzgesetz der Landesre-
gierung schaffen wir die Grundlage für unsere 
weiteren Schritte auf dem Weg zu einer siche-
ren Klimazukunft.

Was genau wollen wir mit dem Klima-
schutzgesetz erreichen?

Petra Berg: „Es geht darum, Klima und Arbeits-
plätze zugleich zu schützen. Ohne Klimaschutz 
keine Transformation und ohne Transformation 
kein Klimaschutz. 55 Prozent CO2-Einsparung 
bis 2030. Damit sparen wir mehr als 10 Millionen 
Tonnen CO2 im Jahr – eine große Kraftanstren-
gung für das Saarland.

Das Saarland ist Industrieland. Wie wollen 
Sie Klimaschutz und moderne Industrie 
vereinen?

Petra Berg: „Wir haben im Saarland natürlich 
eine besondere Ausgangssituation: Wir sind 
ein Industrieland und wollen es auch bleiben.

HAND AUFS HERZ, FRAU MINISTERIN
mit Petra Berg

Petra Berg ist seit April 2022 Ministerin 
für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und 
Verbraucherschutz sowie Ministerin 
der Justiz.
Die Volljuristin und ihr Team haben im 
März das erste Saarländische Klima-
schutzgesetz vorgelegt.



Wir sind stolz auf diese Tradition und möchten 
sie erhalten. Gleichzeitig werden wir sie auf ei-
nen klimaneutralen und ud nachhaltigen Stan-
dard heben. Das Klimaschutzgesetz ist einer 
der wichtigsten Bausteine in dieser Strategie, 
den Erhalt der Umwelt sowie der wirtschaftli-
chen Grundlagen in unserem Land zusammen 
zu denken.
Unser Ziel ist die Sicherung der Arbeitsplätze in 
unserem Land. Wir haben zuletzt viele Ansied-
lungserfolge verbucht. Ich erinnere an Wolfs-
peed, SVolt, Nobila, Kettler oder Airbus. Dazu 
kommt die Transformation der saarländischen 
Stahlindustrie hin zu Grünem Stahl und die 
massiven Investitionen von ZF im Saarland. Man 
kann schon sagen: Unser erstes Regierungsjahr 
war spannend, erfolgreich und stimmt mich 
optimistisch.“

Viele Menschen fürchten, dass der Klima-
schutz sie finanziell überfordert. Stich-
wort: PV-Pflicht für Hauseigentümer:in-
nen. Das fordert die CDU Saar. Was sagen 
Sie dazu?

Petra Berg: „Wir müssen alle anpacken. Aber 
bestimmt nicht nur die Bürgerinnen und Bürger-
allein. Ich finde, dass wir als Landesverwaltung 
mit gutem Beispiel vorangehen müssen. Daher 
haben wir im Klimaschutzgesetz die Klima-
neutralität der Landesverwaltung für das 2035 
festgeschrieben. Das bedeutet, dass natürliche 

Ressourcen geschont werden. Energie wird ein-
gespart und effizient eingesetzt. Bevor wir die 
Bürger:innen in die Pflicht nehmen, müssen wir 
unsere eigenen Hausaufgaben machen und 
Vorbild sein.
Deswegen werden wir die PV-Kapazität auf den 
Landesliegenschaften in den nächsten Jahren 
verfünffachen. Dies entspricht dann zehn Pro-
zent des Strombedarfs der Landesregierung 
oder dem Verbrauch von mehr als 500 Einfami-
lienhäusern.“

Das sind schon viele Maßnahmen. Doch 
wird das reichen? Immerhin ist der Klima-
schutz die größte Herausforderung unse-
rer Gegenwart.

Petra Berg: „Wir müssen uns ehrlich machen: 
Das Saarland kann den Klimawandel wohl 
kaum allein stoppen. Dazu braucht es gemein-
same Anstrengungen im Bund, in Europa, auf 
der ganzen Welt. Aber wir werden unseren Teil 
beitragen, um das Saarland zukunftsfest zu 
machen.
Dadurch entsteht ein Kreislauf: Nur mit nach-
haltiger Energie bleiben wir weiterhin ein Indus-
trieland und können unsere Standortvorteile 
bestmöglichst ausspielen. Klimaschutz bedeu-
tet konkret: moderne, nachhaltige Industrie, 
Arbeitsplätze erhalten und neue schaffen.“

SPD-Landtagsfraktion Saarland
Franz-Josef-Röder-Straße 7,

66119 Saarbrücken
Telefon: 0681 5002-361

Fax: 0681 5002-387
Mail: fraktion@spd-saar.de

Frühjahrsempfang
der SPD-Landtagsfraktion
mit Ministerpräsidentin Anke Rehlinger 
23. Mai 2023, 18 Uhr, Forsthof Nunkirchen
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